
Kommunikation –
Verstehen und verstanden werden
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Kommunikation erklärt auf der menschlichen Alltagsebene ein gemeinschaftliches
Handeln, in dem Gedanken, Ideen, Wissen, Erkenntnisse, Erlebnisse mitgeteilt und
ausgetauscht werden. Sie basiert in der Regel auf der Verwendung von Zeichen in
Sprache, Gestik, Mimik, Schrift, Bild oder Musik zwischen zwei oder mehrerer Perso-
nen. Unter Kommunikation wird auch das wechselseitige Übermitteln von Daten oder
von Signalen verstanden, die für den Beobachter eine eigene Bedeutung haben. Die
Signale sind Auslöser für bestimmte Reaktionen.

Die Kommunikation zwischen Personen kann manchmal sehr kompliziert und
schwierig sein „man fühlt sich nicht oder falsch verstanden“. Kommunikationsstörun-
gen lösen Partnerschafts- und Familienkonflikte aus und erschweren die Zusammen-
arbeit in Betrieben und Dienstleistungseinrichtungen. Gerade in den Bereichen der
Alten- und Gesundheitshilfe ist eine Kommunikationsschulung und regelmäßige
Fachsupervision für die Qualität der Arbeit von enormer Wichtigkeit.
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Dauer: ca. 1,5 Stunden Vortrag


